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Vorwort  Stadt Nürnberg

Bereits im Jahr 2008 wurde der Stadtteil St. Leonhard zusammen mit Teilgebieten von Schweinau 
und Sündersbühl als Sanierungsgebiet festgelegt und in das Bund-Länder-Städtebauförderungspro-
gramm Soziale Stadt aufgenommen. Dieses Programm verfolgt das Ziel, Stadtteile mit besonderem 
Entwicklungsbedarf durch städtebauliche Maßnahmen zu stärken und eine soziale Aufwärtsent-
wicklung einzuleiten. In den Vorbereitenden Untersuchungen war einmal mehr deutlich geworden, 
wie sehr sich soziale Belastungen im Gesundheitszustand der Menschen widerspiegeln. Dies hatte 
in dem gut funktionierenden Stadtteilnetzwerk aus sozialen, schulischen und kulturellen Einrichtun-
gen den Wunsch gestärkt, gemeinsam und engagiert Verbesserungen für die Kinder des Stadtteils 
einleiten zu wollen. 
Aber dazu brauchte es finanzielle, personelle und fachliche Unterstützung: Mit der Techniker  
Krankenkasse (TK) konnte ein weiterer Partner gewonnen werden, um in diesem Stadterneuerungs- 
gebiet ein Gesundheitsnetzwerk für Kinder und Jugendliche aufzubauen. Die TK stellte dabei die 
Projektmittel zur Verfügung, die Kosten der Koordinatorin wurden in großem Umfang von der 
Sozialen Stadt und von städtischen Fachämtern getragen, von der Stadtteilpatin sowie einem Spon-
sor kofinanziert. So war das Gesundheitsnetzwerk St. Leonhard von Anfang an ein gemeinsames 
Anliegen vieler engagierter Einrichtungen im Stadtteil und deren kräftiger Unterstützer.
Im Zeitraum von 2010 bis 2015 konnten somit 57 Einzelprojekte zum Thema gesunde Ernährung 
und Bewegung mit Kindern und Jugendlichen durchgeführt werden. Die örtlichen Einrichtungen 
haben die fachliche Begleitung der vergangenen Jahre intensiv genutzt. Durch den Einsatz einer 
kommunalen Lenkungsgruppe konnten viele dieser Maßnahmen nachhaltig angelegt werden. Das 
Engagement im und für den Stadtteil St. Leonhard stimmt optimistisch, dass das Gesundheitsnetz-
werk St. Leonhard auch über die Dauer der Projektförderung hinaus seine Wirkung entfalten wird.
Die vorliegende Broschüre zeigt eindrucksvoll, wie bunt und vielfältig diese Maßnahmen zur Ge-
sundheitsförderung sind. Wir wünschen uns, dass diese Broschüre nicht nur viele interessierte Lese-
rinnen und Leser, sondern ebenso viele engagierte Nachahmerinnen und Nachahmer finden möge. 
Allen Aktiven, durch deren gemeinschaftliche, engagierte Mitarbeit dieser Bericht erstellt werden 
konnte, gilt unser besonderer Dank.

Reiner Prölß
Referent für Jugend, Familie und Soziales

Dr. Peter Pluschke
Referent für Umwelt und Gesundheit

Daniel F. Ulrich
Planungs- und Baureferent
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Vorwort  der TK

Das Gesundheitsnetzwerk in St. Leonhard-Schweinau begann ganz klein mit Mikroprojektanträgen 
für einzelne Maßnahmen. 2010 war nicht absehbar, dass das Projekt so erfolgreich sein würde, 
dass es bis 2015 lief. 
Ein Großteil der Projekte der vorliegenden Dokumentation wäre nicht möglich gewesen ohne das 
Engagement der Projektkoordinatorin Eva Göttlein, die sich mit Sachverstand und großem Geschick 
zur Vernetzung vieler Partner in St. Leonhard/Schweinau für praxisnahe Projekte zur Gesundheits-
förderung von Kindern und Jugendlichen eingesetzt hat. Für die TK stellen die Projekte den besten 
Beweis dar, dass nachhaltige Gesundheitsförderung in Lebenswelten zielgruppenspezifisch möglich 
ist. 
Wenn Kinder und Jugendliche wie nachfolgend beschrieben aktiv in die Maßnahmen einbezogen 
werden, so lernen sie gesundes Verhalten von klein auf. Den Spaß an der Gesundheit nehmen 
sie mit in ihr Erwachsenenleben, das ist der TK ein wichtiges Anliegen. Viele Projekte laufen nach 
unserer Anschubfinanzierung weiter, daher hat sich unser Engagement gelohnt. Gerne investieren 
wir weiter in Prävention, die den Bürgern, dem Stadtteil und damit auch unseren Versicherten 
zugutekommt. 

Weiter so! Wir freuen uns auf neue, kreative Projektideen zur Gesundheit in  
St. Leonhard/Schweinau.

Mit freundlichen Grüßen

Christian Bredl
Leiter der Techniker Krankenkasse
Landesvertretung Bayern
www.tk.de
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Rückblick  auf 6 Jahre aktiv & gesund, Eva Göttlein

6 Jahre Gesundheitsnetzwerk St. Leonhard/Schweinau: Wir haben viel bewegt und umgesetzt.  
In einem Stadtteil mit Mehrfachbelastung, viel Verkehr, viel Lärm, hohen Emissionen, wenig Grün, 
ist Gesundheit ein wichtiges und ernst zu nehmendes Thema. Die Ergebnisse der Schuleingangs- 
untersuchungen sprechen für sich: ein überdurchschnittlich hoher Anteil an lückenhaften Vor- 
sorgeuntersuchungen, Defiziten in der Laut-, Wort- und Satzbildung und Mängel der motorischen 
Fähigkeiten bei den zukünftigen Schulkindern. Bestätigt hat diese Ergebnisse auch die Unter- 
suchung „Gesundheit und Wohlempfinden von Kindern und Jugendlichen“ des Lehrstuhls für  
Soziologie und Empirische Sozialforschung der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
im Jahr 2008. Daraufhin wurde das Handlungsfeld Gesundheit im Integrierten Handlungskonzept 
des Programms Soziale Stadt verankert und das Gesundheitsnetzwerk im Jahr 2010 gegründet. 
Die Hauptaufgaben der Projektkoordination (PK) Gesundheit waren Vernetzung und Umsetzung 
von gesundheitsfördernden und präventiven Angeboten im Stadtteil. In vielen Bereichen ist eine 
nachhaltige Umsetzung von Projekten gelungen, die sich verstetigt haben und in die örtlichen 
Strukturen übergegangen sind. Die Themen Gesundheit und Bildung sind inzwischen die beiden 
wichtigsten für die Akteure im Stadtteil, wie das Europäische Forum für Migrationsstudien (efms)  
im Jahr 2014 in seiner „Wissenschaftlichen Begleitung der Kooperation der Netzwerkakteure in  
St. Leonhard und Schweinau“ herausgefunden hat.

Eva Göttlein
Projektagentur Göttlein
Gesundheitsnetzwerk St. Leonhard/Schweinau
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Das Gesundheitsnetzwerk hatte eine Laufzeit von 2010 bis 2015. Die Zielgruppen waren Kinder 
und Jugendliche, Junge Erwachsene und Multiplikatoren. Die Projektkoordination Gesundheit hat 
mit folgenden Handlungsfeldern gearbeitet: Stadtteilbezogene Prävention und Gesundheitsförde-
rung, Zielgruppenerreichbarkeit, Netzwerkarbeit, gesundheitliche Chancengleichheit, Partizipation, 
sozialgerechter Zugang zu Ressourcen. Zudem wurde sehr viel Öffentlichkeits- und Pressearbeit 
geleistet, die wiederum neue Kooperationspartner an das Projekt binden konnte. Die Finanzierung 
der Geschäftsstelle Gesundheit konnte über das Programm Soziale Stadt, einer Mittelbündelung 
von kommunalen Fachämtern und mit Mitteln von Stadtteilpaten gesichert werden. Zusätzlich gab 
es einen jährlichen Verfügungsfonds der Techniker Krankenkasse für Mikroprojekte mit insgesamt 
100.000 € für die gesamte Laufzeit des Projektes. Das Gesundheitsnetzwerk wurde in den Jahren  
2012 und 2013 vom Freien Institut für angewandte Sozialforschung PlanPlus GbR begleitend  
evaluiert.

Übersicht  über das Gesamtprojekt
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Das Gesundheitsnetzwerk

 Presse- und  
 Öffentlichkeitsarbeit

 Mikroprojekte über 
 TK Verfügungsfonds

 Andere Projekte 
 und Maßnahmen

 Programm Soziale Stadt & Stadt Nürnberg

 Die Techniker Krankenkasse

 Sponsor Fa. Schulte & Schmidt,  
 Stadtteilpatin Schwan Stabilo Cosmetics

 Kooperationspartner z.B. Großmarkt

 Stadtteil-Akteure und Zielgruppen 
 Institutionen · Krippen · Kitas - Horte · Schulen · Vereine · Aktive im Stadtteil

 Begleitende Evaluation 2012 - 2013

Projektkoordination  
Gesundheit

 Netzwerke Kinder, Jugend, Senioren, STARK

 Kommunale Lenkungsgruppe: 
 Jugend, Schule, Gesundheit,Stadtplanung,  
 QM, Sport,Stadtteilkoordination

 Stadtteil Netzwerktreffen Gesundheit

Übersicht  über das Gesamtprojekt
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Die prozessbegleitende kommunale Lenkungsgruppe Gesundheit bestand aus folgenden Fach- 
ämtern: Stadtplanungsamt – Stadterneuerung, Gesundheitsamt, Jugendamt, SportService,  
3. Bürgermeister – Geschäftsbereich Schule & Sport, Quartiermanagement, Stadtteilkoordination. 
Die Lenkungsgruppe hat 2-monatlich getagt, wurde von der Geschäftsstelle einberufen und geleitet 
und war beratend und strategisch tätig. Durch die sektorenübergreifende Gremienarbeit konnten 
alle Bereiche im Stadtteil, die für das Thema Gesundheit wichtig sind, eingebunden werden. Die 
kurzen Wege über das Gremium haben den Informationsfluss und Austausch leicht ermöglicht. 
Die Pk Gesundheit hat das Netzwerk Gesundheit gegründet, das sich in großen Netzwerktreffen 
Gesundheit einmal jährlich getroffen hat. Dabei wurden gesundheitsrelevante und stadtteilbezoge-
ne Themen und Strategien erarbeitet, es gab die Möglichkeit der Vernetzung und des Erfahrungs-
austauschs für die Einrichtungen und Institutionen im Stadtteil. Zudem hat sich die Geschäftsstelle 
regelmäßig an den bereits bestehenden Netzwerken Kinder, Jugend und Senioren sowie dem Stadt-
teilarbeitskreis STARK aktiv beteiligt. 

Lenkungsgruppe  Stadtteilbezug Sektorenübergreifend   
 Netzwerkarbeit
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Die definierten Zielgruppen des Gesundheitsnetzwerks waren Kinder, Jugendliche, Junge Erwach-
sene und Multiplikatoren. Über die direkte Einbindung der Einrichtungen, wie Kitas und Schulen, 
wurden die Zielgruppen gut erreicht. Offene Angebote wurden eher schlechter angenommen, die 
Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen von sozial und/oder finanziell benachteiligten Familien 
musste meist im wahrsten Sinne des Wortes abgeholt werden. Das gelang jedoch gut in Kooperati-
on mit den Einrichtungen. Damit war auch der partizipative Ansatz der Gesundheitlichen Chancen- 
gleichheit gut gewährleistet. Jedoch auch deshalb, da die Angebote allesamt kostenfrei waren, 
also auch Kinder und Jugendliche teilnehmen konnten, die kein Geld für z.B. Bewegungs- und 
Kochprojekte zur Verfügung hatten. Die Handlungsfelder für die Projektarbeit waren Bewegung, 
Ernährung, Seelische Gesundheit, Gewaltprävention, Suchtprävention, Entspannung, Stressbewälti-
gung und Beteiligung/Aktivierung. Über den Verfügungsfonds der Techniker Krankenkasse konnten 
somit insgesamt 58 Projekte umgesetzt werden. Die hohe Qualität der Projekte wurde durch die 
Vergaberichtlinien des Verfügungsfonds vorgegeben, die sich nach dem Leitfaden Prävention der 
Spitzenverbände der Krankenkassen richten: §§20 und 20a, SGB V. Auf den folgenden Seiten sind 
alle gesundheitsfördernden Projekte aufgeführt.

Inhaltliches  Zielgruppen, Zielgruppenerreichbarkeit,  
 Gesundheitliche Chancengleichheit,  
 Verfügungsfonds der TK

Die Gesamtkosten des Gesundheitsnetzwerks St. Leonhard/Schweinau  
über den Zeitraum 2010 bis 2015 belaufen sich auf 290.000,00 €.
Davon wurden 100.000,00 € von der Techniker Krankenkasse als  
Projektmittel für Mikroprojekte im Verfügungsfonds bereitgestellt.
Über das Programm Soziale Stadt wurden 155.000,00 € eingebracht. 
24.000,00 € haben verschiedene Fachämter beigesteuert.
11.000,00 € wurden von Sponsoren erbracht.

Finanzierung  
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Kooperationen und Sponsoring  

Das Großmarkt Projekt „Vitamine für Kinder“.
Der Leiter des Großmarktes Herr Haberkern und die Leiterin des Gesundheitsnetzwerks  
St. Leonhard/Schweinau Frau Göttlein hatten im Winter 2011 die Idee, eine Großmarkt-Aktion für 
mehrere Schulen und Kindertagesstätten umzusetzen. Ziel war, Schulen und Kindertagesstätten mit 
frischen, gesunden Lebensmitteln zu versorgen, die zum Großteil auch aus der Region stammen. 
Die Aktion „Vitamine für Kinder“ fand einmal in der Woche statt. Obst und Gemüse, das verschie-
dene Händler des Großmarktes gespendet hatten, wurde in Kisten gepackt und später von etwa  
17 Einrichtungen aus Nürnberg abgeholt. Dazu gehörten verschiedene Mittelschulen, Förderzent-
ren, Kindergärten, ein Familienzentrum und ein Jugendhaus.
Da diese Spendenaktion zusätzliche Arbeit für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Groß- 
marktes bedeutete, halfen die Einrichtungen bei der Durchführung mit. Lehrerinnen und Lehrer  
und Erzieherinnen und Erzieher kamen am Morgen um 06.15 Uhr zum Großmarkt und halfen, 
das gespendete Obst und Gemüse in die Kisten für die verschiedenen Einrichtungen zu verteilen. 
Anschließend um 6:45 Uhr wurde das Obst und Gemüse von allen Einrichtungen abgeholt.
Die bei den Einrichtungen sehr geschätzte Aktion konnte zwei Jahre lang erfolgreich umgesetzt 
werden, von 2012 bis 2014. Die erste Verteilung fand am 22. Januar 2012 statt. 
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Die Fahrradwerkstatt in der Oase von der Fa. Schulte und Schmidt 
Der städtische offene Jugendtreff Oase in Nürnberg Schweinau hat bereits für seine Jugendlichen 
eine kleine Fahrradwerkstatt und zwei Leihfahrräder. Der Bedarf und das Interesse der Jugendlichen 
am Radfahren sind jedoch um ein Vielfaches höher. Deshalb sollte die Fahrradwerkstatt ausgebaut 
werden, sowie pro Jahr drei Termine im Frühjahr, Sommer und Herbst für offene Fahrradwerk-
stätten stattfinden. Radfahren ist gesundheits- und bewegungsfördernd und stellt eine ökologi-
sche und umweltschonende Art dar, sich fortzubewegen. Radfahren ist günstig im Vergleich zu 
öffentlichen Verkehrsmitteln, Rollern und Autos und kostet mit Ausnahme der Anschaffung eines 
Fahrrades so gut wie nichts, wenn man Reparaturen selbst durchführen kann. Es wird beobachtet, 
dass immer weniger Kinder und Jugendliche Radfahren können und dass ein zunehmender Bedarf 
besteht. Deshalb legt das Gesundheitsnetzwerk Leonhard/Schweinau einen Schwerpunkt seiner 
Arbeit auf das Radfahren. Vor einem Jahr kam die Fa. Schulte & Schmidt Leichtmetallgießerei aus 
Schweinau auf das Gesundheitsnetzwerk mit dem Angebot zu, ein sinnvolles Projekt mit Jugendli-
chen fördern zu wollen. Das war ein Glücksfall, denn nun konnte mit der finanziellen Unterstützung 
der Fa. Schulte & Schmidt die Fahrradwerkstatt des Jugendtreffs Oase ausgebaut, Ersatzteile ange-
schafft, sowie die Durchführung von drei offenen Fahrradwerkstätten finanziert werden. 
Aus der anfänglichen ersten Zusammenarbeit wurde eine dauerhafte und nachhaltige Kooperation.

Kooperationen und Sponsoring  



 11

Kochbüchlein 
Kinder haben in unserem Stadtteil oft wenig Zugang zu gesunder Ernährung, bekommen vielfach 
kein Frühstück und Pausenbrot, es wird zuhause selten gemeinsam gekocht und gegessen. In 
vielen Familien gibt es keinen Esstisch, an dem die gemeinsamen Mahlzeiten eingenommen werden 
können. Die Zubereitung von Mahlzeiten aus frischen und gesunden Lebensmitteln wird nicht mehr 
an die Kinder weitergegeben. Unsere Esskultur ist auf dem Rückzug. Dagegen möchten wir mit der 
Herausgabe eines Kochbüchleins gegensteuern.  
In den letzten Jahren sind vielzählige Projekte zum Thema Ernährung für Kinder und Jugendliche 
über die beiden Gesundheitsnetzwerke Nürnberg und Fürth von der Techniker Krankenkasse (TK) 
finanziert und umgesetzt worden. Bei verschiedenen Kochprojekten wurden sehr viele gesunde und 
einfache Rezepte von den Kindern und Jugendlichen mit fachlicher Anleitung selbst gekocht und 
ausprobiert. Die Rezepte wurden von einer Diätassistentin entwickelt und mit den Kindern vielfach 
erprobt. Den Kindern haben die Kochkurse durchwegs sehr viel Spaß gemacht, sie waren mit Be-
geisterung dabei und haben nach mehr verlangt. Diese erprobten  Rezepte möchten wir nun allen 
Kindern in unseren Stadtteilen kostenlos zur Verfügung stellen. Es ist ein kleines Kochbüchlein ent-
standen, mit einigen überschaubaren, leicht kochbaren Rezepten: Vorspeisen, Suppe, Hauptspeisen 
(vegetarisch, Fleisch und Fisch), Nachspeisen, Dips und Drinks. Illustriert wird das Kochbüchlein mit 
Bildern aus dem von der TK geförderten Projekt „WinterWurzelBilderKüche“, in dem Kinder ihre 
eigenen fantasievollen Gemüsebilder gestaltet und anschließend das Gemüse zu einem leckeren 
gemeinsamen Essen verarbeitet haben. 
Mit diesem Kochbüchlein wollen wir den Kindern Lust auf Kochen machen, Spaß mitgeben, selbst 
aus frischen Zutaten kindgerechte, gesunde und einfache Mahlzeiten zuzubereiten. Außerdem sol-
len die Eltern ermuntert werden, frische Zutaten einzukaufen und zu verarbeiten, ihre Kinder selbst 
kochen zu lassen und/oder mit ihnen zusammen zu kochen und gemeinsam zu essen. 

Kooperationen und Sponsoring  
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 Inhalte und Ziele: Über ein regelmäßiges wöchentliches gesundes Frühstück im Kindergarten soll ein 
Bewusstsein bei den Kindern und ihren Eltern für gesunde Ernährung und Lebensmittel 
geschaffen werden. Die Kinder kennen viele Obst- und Gemüsearten nicht, die Eltern geben ihren 
Kindern täglich ungesundes Brot, Süßes vom Bäcker oder immer das gleiche Obst mit. Das Ziel ist, 
dass die Kinder einen Grundstein für gesunde Ernährung im frühen Kindesalter entwickeln. Gesun-
des Essen soll als positives Erlebnis spürbar sein und den Kindern Spaß machen. Die Kinder kaufen 
zusammen mit den Erzieherinnen und Erziehern ein und bereiten dann zusammen ein gesundes 
Frühstück vor. In der Gemeinschaft schmeckt das Essen besser, vor allem wenn man es selbst 
zubereitet hat. Jahreszeitgemäß werden themenbezogene Frühstücke zubereitet, z.B. zum Thema 
Weihnachten: Müsli mit Nüssen, Mandarinen und Orangen, oder was essen Kinder aus anderen 
Ländern. Begleitend gibt es zwei Elternabende zu den Themen gesunde Ernährung, Zucker und 
Ernährungspyramide, die von einer Diätassistentin fachlich begleitet werden.

 Projektverantwortlich: Kindergarten Kunterbunt,  
Gemeinnützige Paritätische Kindertages- 
betreuung Nord

 Kooperationspartner: Diätassistentin
 Zeitraum: September 2011 bis August 2012 

47 gesunde Frühstücke,  
3 Vorbereitungstermine,  
2 Elternabende.

Gemeinsames gesundes Frühstück

Projekte  über den Verfügungsfonds

1
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Frühstück Oase Olgastraße
2

 Inhalte und Ziele: Vier Monate lang wurde in der Kita täglich ein gesundes Frühstück angeboten. Mit den 
Eltern und Kindern wurde in dieser Zeit gemeinsam an einem gesunden Ernährungs- 
programm gearbeitet. Die Eltern geben den Kindern in den vier Monaten kein Frühstück mit und 
haben die Möglichkeit, an der Gestaltung des Frühstücks, geregelt über einen Projektplan, mitzu-
wirken. Besondere Ereignisse, wie Geburtstage, Nikolaus oder Adventszeit werden mit einbezogen. 
Die Kinder dürfen ihre Wünsche und Bedürfnisse einbringen. Fachlich wird das Projekt von einer 
Diätassistentin begleitet, sowohl zur Vorbereitung und während der Frühstücke als auch in Eltern-
abenden. Ziele sind, die Kinder und die Eltern für eine gesunde Ernährung zu sensibilisieren und 
ernährungsbedingten Krankheiten, wie Adipositas vorzubeugen. Es findet außerdem ein Austausch 
mit den Eltern, Erzieherinnen und Erziehern über die Grundsätze der Ernährungserziehung statt und 
theoretisches Fachwissen über Ernährung wird an die Eltern weitergegeben.

 Projektverantwortlich: Städtischer Kindergarten Olgastraße
 Kooperationspartner: Diätassistentin, Fa. Kupfer & Sohn (Obst- und Gemüsespende), Großmarkt, Elternbeirat und Eltern, 

Fa. N-Ergie (Wasserspender beim Pressetermin)
 Zeitraum: September bis Dezember 2011 

Tägliche gesunde Frühstücke, 5 Fachliche Termine zur Vorbereitung mit den Eltern.
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Teilnahme des Gesundheitsnetzwerks am
Nachbarschaftsfest St. Leonhard/Schweinau

 Inhalte und Ziele: Das Gesundheitsnetzwerk nahm an den jährlichen Nachbarschaftsfesten des Stadtteils  
St. Leonhard/Schweinau mit einem Aktionsstand teil. Dabei wurde jedes Jahr ein anderer  
thematischer Schwerpunkt gesetzt.

  2011: Sinnesschule mit Lebensmitteln
  2012: Jahreszeitenquiz mit Obst und Gemüse
  2013: Kresse säen in Recyclinggefäßen
  2014: Wohnortbestimmung mit dem Gesundheitsstadtplan St. Leonhard/Schweinau
  2015: Smoothies und Alterssimulationsanzug für Alt und Jung
 Projektverantwortlich: Gesundheitsnetzwerk St. Leonhard/Schweinau, Eva Göttlein
 Kooperationspartner: Fa. Terra Magica, Studentinnengruppe der Evangelischen Hochschule Nürnberg,  

Seniorenrat
 Zeitraum: Nachbarschaftsfeste in den Sommern 2011, 2012, 2013, 2014, 2015

3 – 7

Projekte  über den Verfügungsfonds
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Jeder isst anders – ein mobiles Angebot für Schulen
und Kindertagesstätten in St. Leonhard/Schweinau

 Inhalte und Ziele: In vier Kochkursen mit vier verschiedenen Landesküchen soll den Kindern gesunde  
Ernährung aus verschiedenen Ländern nähergebracht werden. Vier Landesküchen werden 
aus didaktisch-pädagogischen Gründen ausgewählt: Türkische Küche, Westafrikanische Küche aus 
dem Senegal, Japanische Küche und Omas Kräuterküche. Das Motto lautet: „Eigene Stärken wahr-
nehmen und gleichzeitig den Blick über den Tellerrand in andere Esskulturen wagen.“ In Kooperati-
on mit verschiedenen Einrichtungen aus dem Stadtteil werden in jeweils vier Kochaktionen die ge-
sunden Eigenheiten der Landesküchen mit den Kindern ausprobiert. Inhaltliche Schwerpunkte sind 
das Verarbeiten regionaler frischer Produkte, Freude und Lust im Umgang mit Nahrungsmitteln,  
Wertschätzung unserer Lebensmittel und die Sensibilisierung für körperbewusste und gesunde 
Ernährung. Fachlich begleitet wird das Projekt von einer Diätassistentin, die zeitgleich eine  
Mitarbeiter/innen-Fortbildung geben wird.

 Projektverantwortlich: Museum im Koffer e.V.
 Kooperationspartner: Caritas-Kinder- und Jugendhaus STAPF
 Zeitraum: 4 Termine/Einrichtung

8
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Gesunde Rezepte aus Großmutters Küche hier und anderswo

 Inhalte und Ziele: An mehreren Terminen kochen die russischen, die rumänischen und 
die türkischen Frauengruppen aus dem Stadtteil im Kindermuseum 
gemeinsam mit den Kindern des AWO Kindergartens. Durch gemein-
sames, gesundheitsbewusstes Kochen können Menschen unterschiedlicher 
Generationen und unterschiedlicher Herkunft eine gemeinsame Basis 
finden. Es soll der Dialog zwischen den Kulturen, und damit gegenseitiges 
Verstehen und Toleranz gefördert werden. Die Teilnehmerinnen bringen 
Rezepte aus ihren Heimatländern mit, die von der Diätassistentin fachlich 

geprüft und verbessert werden. Zum Ende des Koch-
projektes entsteht eine Rezeptesammlung, die allen 
Teilnehmer/-innen und Kindern ausgehändigt wird. 
Ziele sind das Vermitteln von Wissen zum Thema 
Gesundheitsförderung und Nahrungszusammenset-
zung, Aufnahme von Nährstoffen, Mineralstoffen und Vitaminen, sowie den 
Zusammenhang herzustellen zur Gesunderhaltung des Körpers. Verankert 
werden diese Fakten am besten durch das praktische Tun, also das Kochen ge-
sundheitsfördernder Speisen nach ausgewählten Rezepten, die zuhause leicht 
nachgekocht werden können. Hierbei ist von Bedeutung, dass sich auch die 
Kinder verantwortlich mit an der Speisenauswahl und  

Nahrungszubereitung beteiligen werden. Um das Wissen über gesundes Essen noch zu vertiefen, 
wird ein Hochbeet direkt am Kindermuseum gebaut. Ganz wichtig ist das Erleben der Kinder, wie 
wann und wo einheimisches und regionales Gemüse und Obst wächst. Viele Kinder aus dem Stadt-
teil haben keinen Bezug mehr zu natürlichen Lebensmitteln und zur jahreszeitlichen Verfügbarkeit. 
In St. Leonhard/Schweinau gibt es kaum Wohnraum mit Balkons oder Gärten. Kinder lernen aber 
durch das aktive Tun, deshalb ist es umso wichtiger, dass sie selbst gärtnern können, gemeinsam 
säen, pflanzen, ernten, verarbeiten und letztendlich genießen.

 Projektverantwortlich: Museum im Koffer e.V.
 Kooperationspartner: Mehrgenerationenhaus Schweinau, Interkultur Café, Diätassistentin, AWO Kindergarten
 Zeitraum: 2011: 7 Termine, 2013: 3 Termine und Bau des Hochbeetes

9 + 10

Projekte  über den Verfügungsfonds
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Bewegungsförderkurs für Mädchen
11 – 13

 Inhalte und Ziele: Ziel des Projektes ist es Mädchen, die in der Grundschule in ihrer Koordination und Be-
wegung auffallen, die keine Spannkraft im Körper besitzen oder die übergewichtig sind, 
gezielt für den Bewegungsförderkurs anzusprechen und zur Teilnahme am Bewegungs-
förderkurs zu motivieren. Durch den Kurs sollen die Mädchen in einem geschützten Rahmen, 
in dem sie unter sich sind, ihre Beweglichkeit verbessern: Training der Koordination, Ausdauer 
und Schnelligkeit. Sie sollen Freude und Spaß an dem Training haben, um eventuell für spätere 
sportliche Aktivitäten motiviert zu sein. Die Schulsozialpädagogin spricht gezielt die entsprechen-
den Mädchen an und motiviert sie für den entsprechenden Kurs. Gleichzeitig werden die Eltern in 
Einzelgesprächen von dem hilfreichen  
Angebot für ihre Tochter unterrichtet, 
so dass sie den Kurs positiv begleiten. 
Kooperationspartner sind zwei Sozial- 
pädagoginnen mit der Zusatzausbildung 
Psychomotorik.Der Bewegungsförderkurs 
konnte an zwei verschiedenen Grund-
schulen insgesamt dreimal mit verschie-
denen Mädchen angeboten werden.

 Projektverantwortlich: Jugendsozialarbeit an derGrundschule 
St. Leonhard und an der Grundschule 
Ambergerstraße

 Kooperationspartner: Sozialpädagoginnen
 Zeitraum: Mädchenkurse 2011: 15 Termine,  

2012: 15 Termine, 2013: 15 Termine
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Bewegungsförderkurs für Jungen
14 – 17

 Inhalte und Ziele: Ziel des Projektes ist es Jungen, die in der Grundschule in ihrer Koordination und Bewe-
gung auffallen, die keine Spannkraft im Körper besitzen oder die übergewichtig sind, 
gezielt für den Bewegungsförderkurs anzusprechen und zur Teilnahme am Bewegungs-
förderkurs zu motivieren. Durch den Kurs sollen die Jungen in einem geschützten Rahmen, in 
dem sie unter sich sind, ihre Beweglichkeit verbessern: Training der Koordination, Ausdauer und 
Schnelligkeit. Sie sollen Freude und Spaß an dem Training haben, um eventuell für spätere sport- 
liche Aktivitäten motiviert zu sein. Die Schulsozialpädagogin spricht gezielt die entsprechenden 
Jungen an und motiviert sie für den entsprechenden Kurs. Gleichzeitig werden die Eltern in Einzel-
gesprächen von dem hilfreichen Angebot für ihren Sohn unterrichtet, so dass sie den Kurs positiv 
begleiten. Kooperationspartner sind zwei Sozialpädagoginnen mit der Zusatzausbildung Psycho-
motorik. Der Bewegungsförderkurs konnte an zwei verschiedenen Grundschulen insgesamt viermal 
mit verschiedenen Jungen ange- 
boten werden.

 Projektverantwortlich: Jugendsozialarbeit an der  
Grundschule St. Leonhard und an  
der Grundschule Ambergerstraße

 Kooperationspartner: Sozialpädagoginnen
 Zeitraum: Jungenkurse 2011:  

15 Termine,  
2012: 10 Termine, 2013:  
10 und 15 Termine

Projekte  über den Verfügungsfonds
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 Inhalte und Ziele: Durch den täglichen fünfteiligen Kochkurs in den Herbstferien 2012 sollen die teil- 
nehmenden Kinder für gesunde Ernährung mit frischen und regionalen Lebensmitteln 
motiviert werden. Gemeinsames Einkaufen, Kochen und Essen werden unter Beachtung der  
Regionalität der Lebensmittel und kindgerechter Lebensmittelkunde umgesetzt. Die fachlich beglei-
tende Diätassistentin vermittelt Wissenswertes über Produkte und Esskultur und gibt dem pädago-
gischen Personal eine vorbereitende Schulung. Am letzten Tag findet ein Abschlussessen mit den 
Eltern statt, bei dem die Kinder ihr Wissen und Erlerntes beim Kochen zeigen können. Die Kinder 
bekommen die Rezepte der gesunden Mahlzeiten als kleine Rezeptesammlung mit nach Hause.

 Projektverantwortlich: Evangelisches Stadtteilhaus St. Leonhard
 Kooperationspartner: Diätassistentin
 Zeitraum: 2012: 5 Termine

18

Gesundes Kochen im Stadtteilhaus
zwischen Regionalität und Vielfalt
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Freche Früchtchen
19

 Inhalte und Ziele: Das Projekt Freche Früchtchen hat Modellcharakter und dient dazu, eine gesunde und  
vitaminreiche Alternative zum aktuell unausgewogenen Pausenverkaufsangebot anzu- 
bieten. Ausgewählte Schülerinnen und Schüler der 6., 7. und 8. Jahrgangsstufen sollen einmal  
pro Woche in der 1. und 2. Pause Obst in mundgerechten Stückchen zubereiten und im Becher ver- 
kaufen. Da bereits viele Schüler negative Rückmeldung zum aktuellen, sehr ungesunden und fetti-
gen Pausenverkaufsangebot gaben, soll nun durch das Projekt eine langfristige, gesunde Alternati-
ve gefunden werden. Indem Schüler zubereitetes Obst kaufen können, erhofft sich die Schule eine 
doppelte Wirkung: einerseits werden die Schüler bewusst an eine ausgewogene, vitaminreiche und 
gesunde Ernährungsweise herangeführt. Andererseits übernehmen die am Projekt aktiv mitwirken-
den Schüler durch Zubereitung und Verkauf des Obstes frühzeitig Verantwortung und werden zu 
Vorbildern, die eine allmählich übergreifende Motivation für die Nutzung des Angebotes schaffen. 
Ziele des Projekts sind das Bewusstmachen der Bedeutung einer gesunden Ernährung und die 
Versorgung der Schülerschaft im Schulalltag mit wichtigen Vitaminen. Neben dem Pausenverkauf 
werden die Obstbecher zudem auch bei besonde-
ren Veranstaltungen (z.B. Sportfest) angeboten.
Durch den Verkauf der Obstbecher kann das Obst 
wiederum eingekauft werden, d.h. das Projekt 
finanziert sich durch die Anschubfinanzierung 
selbst und ist zu einer dauerhaften Einrichtung 
geworden.

 Projektverantwortlich: Mittelschule St. Leonhard
 Kooperationspartner: Diätassistentin, Obst- und Gemüsehändler  

des Großmarktes Nürnberg,  
Carl von Ossietzky Mittelschule,  
Grundschule St. Leonhard

 Zeitraum: Ab 2012 dauerhaft einmal wöchentlich  
während des gesamten Schuljahres

Projekte  über den Verfügungsfonds
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Wir betreiben eine Vitaminbar!
20

 Inhalte und Ziele: Die Mitglieder der AG Schülerfirma bereiten für die anderen Jugendlichen der Schule 
einen Becher mit Obst zu. In dem Becher befindet sich mundgerecht zugeschnittenes saisonales 
Obst. Die Schülerinnen und Schüler können es dann mit Hilfe eines Holzspießes essen. Viele der 
heutigen Schülerinnen und Schüler essen fast nur noch „Fast Food“ oder ernähren sich nicht 
abwechslungsreich genug. Ihnen oder auch den Eltern ist es zu lästig oder zu zeitaufwändig, 
sich einen Apfel oder ein anderes Obst zu waschen, zu schälen  oder mundgerecht zu schneiden. 
Durch das Angebot dieses „Vitaminbechers“ sollen die Jugendlichen wieder Lust auf frisches Obst 
bekommen. Außerdem soll den Schülerinnen und Schülern eine gesunde Alternative zum sonstigen 
Pausenverkauf (Hot Dogs, Pizzabrötchen,…) geboten werden. Sie können sich hier ihre Portion 
Vitamine holen. Dieses Projekt hat Modellcharakter und soll die Schülerinnen und Schüler an eine 
gesunde Ernährung heranführen. Es soll ausgetestet werden, inwieweit die Schülerinnen und Schüler 
es annehmen und wie stark die Nachfrage steigt. Der Verkauf der Obstbecher hat sich als nachhal-
tig und durch die Einnahmen als refinanzierbar herausgestellt und ist zu einer Dauereinrichtung im 
Schulalltag geworden.

 Projektverantwortlich: Carl von Ossietzky Mittelschule
 Kooperationspartner: Diätassistentin, Obst-  

und Gemüsehändler des  
Großmarktes Nürnberg,  
Mittelschule St. Leonhard

 Zeitraum: Ab 2012 dauerhaft einmal 
wöchentlich während des 
gesamten Schuljahres
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Bewegung im Stadtteil St. Leonhard
21

 Inhalte und Ziele: Den teilnehmenden Kindern und Jugendlichen wird aufgezeigt, welche Bewegungsakti-
vitäten es in ihrer unmittelbaren Umgebung gibt, wie sie diese nutzen können und wie 
eigene Potenziale weiterentwickelt werden. Die Aktivitäten sollen den Bewegungsalltag der 
Kinder bereichern, die Entwicklung der Motorik fördern und die Kinder stark machen. Die Nutzbar-

keit des öffentlichen Raumes stellt gerade in Stadtteilen mit 
problembelastetem Hintergrund eine Herausforderung und 
gleichzeitige Chance dar. Außerdem werden die Möglichkei-
ten und die Örtlichkeiten, die sich für Bewegungsaktivitäten 
eignen, überprüft, bewertet, katalogisiert und erfasst.  
Kinder, Eltern und Institutionen in St. Leonhard können 
von dieser Übersicht profitieren. Die teilnehmenden Kinder 
erhalten eine Mappe, in der sie malerisch und mit Tiger-
Aufklebern die Orte und die dort möglichen Bewegungsak-
tivitäten dokumentieren. Folgendes ist für die Durchführung 
im Stadtteil möglich: Laufen, auch Langstrecke, Ausdauer-
training, Gleichgewichtsübungen, Balancieren, z.B. auf einer 
Slackline, einige einfache Elemente von Parcours, Federball 
und andere Ballspielarten.Das Angebot richtet sich an Kinder 
in der 5. und 6. Klasse, dabei gibt es keine Beschränkung 
auf verschiedene Schulrichtungen. Die Zielgruppen werden 
über die CJD Kinderakademie und die Kooperation mit dem 
Evangelischen Kinderhort Tigris erreicht. Einmal wöchentlich 
nach den Hausaufgaben geht es für 2 Stunden raus in den 
Stadtteil zur Bewegungsförderung.

 Projektverantwortlich: CJD Kinderakademie
 Kooperationspartner: SportService der Stadt Nürnberg, Evangelischer Kinderhort Tigris
 Zeitraum: 2012: 20 Termine

Projekte  über den Verfügungsfonds
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Kleine Gärtner in St. Leonhard
22

 Inhalte und Ziele: Die Kinder in der Einrichtung sollen über das Projekt an gesunde, frische, selbstangebaute 
Lebensmittel herangeführt werden. Sie sollen mit Spaß und Freude lernen, zu welcher Jah-
reszeit Gemüse und Obst wächst, wie und wann es geerntet wird und wie es verarbeitet 
werden kann. Dazu wird das Gartenprojekt von einem 4-teiligen Kochkurs begleitet. Der Kochkurs 
wird von der Hauswirtschafterin umgesetzt und von einer Diätassistentin fachlich begleitet. Die 
Kinder werden selbst aktiv, da sie ansäen, die Pflanzen gießen, ernten und die Ernte kochen bzw. 
backen und essen dürfen. Diese Prozesse beinhalten viele tolle Lernmöglichkeiten und fördern die 
Kinder in vielen Bereichen (Wissen im Bereich Gesundheit, Natur und Umwelt, Motorik, Sprachent-
wicklung, soziales Miteinander). Außerdem stellt das Garten-Koch-Projekt eine wichtige Ressource 
zum Thema „nachhaltige Entwicklung im Elementarbereich“ dar. Kinder lernen, wie eine Pflanze 
wächst – von der Saat bis zur Ernte. Sie erleben, dass Pflanzen Pflege benötigen und man achtsam 
mit der Umwelt umgehen sollte, damit sie uns noch lange 
erhalten bleibt.

  Das Bewusstsein der Kinder wird gestärkt, dass wir uns 
von selbstangebautem Obst und Gemüse gesund ernähren 
können. Viele Kinder kennen Obst und Gemüse nur aus dem 
Supermarkt und wissen gar nicht, wo es eigentlich herkommt. 
Sie lernen heimische Sorten kennen, die bei uns gut wachsen 
können. Ein weiteres Ziel stellt die aktive Einbeziehung der 
Eltern dar. Im Rahmen einer Gartenaktion an einem Samstag 
konnten insbesondere handwerklich geschickte Väter gewon-
nen werden, die sich am Bau der Hochbeete beteiligen.

 Projektverantwortlich: CJD Kinderakademie
 Kooperationspartner: Diätassistentin, Eltern
 Zeitraum: 2012: 4 Termine und Bau zweier kleiner Hochbeete
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Kochduell Bertha vs. Amsel
23

 Inhalte und Ziele: Viele Jugendliche erhalten zu Hause keine warme Mahlzeit oder nur Fertiggerichte.  
Kochen und gemeinsames Essen hat  in den Familien oft keine Wertigkeit mehr. Die Jugend-
lichen stillen ihren Hunger häufig mit Schokoriegeln, Fastfood und Co.. Gesundes Essen wird von 
den Jugendlichen aber keineswegs abgelehnt. Das Kochprojekt soll ihnen eine Alternative zu ihrem 
häuslichen Erleben zeigen, die Wichtigkeit einer guten Ernährung hervorheben und die Lust an 
gutem gesundem Essen steigern. Die Jugendlichen sollen lernen selbständig zu Hause zu kochen. 
Die Teilnahme am Projekt ist freiwillig, die Gerichte sind einfach, ihre Auswahl lebensnah und zum 
Nachkochen zu Hause geeignet. Die Jugendlichen können untereinander ihr Können messen und 
stellen sich im Duell einer Jury, die nach vorgegebenen Kriterien wie Sauberkeit, Teamarbeit,  
Geschmack etc. bewertet. Eine Diätassistentin 
berät bei der Rezeptauswahl und der Zusammen-
stellung der Lebensmittel. Gemeinsam wird in den 
zwei Teams an drei Terminen geübt. Die teilneh-
menden Kinder stammen aus zwei Einrichtungen: 
Kinder- und Jugendhaus Bertha und Abenteuer-
platz Amsel. Sie werden über das offene Angebot 
der beiden Häuser auf das Projekt aufmerksam 
gemacht und zur Teilnahme motiviert. Das Projekt 
fördert die Vernetzung und die Bekanntheit der 
beiden Einrichtungen und den Teamgeist.

 Projektverantwortlich: Städtisches Kinder- und Jugendhaus Bertha
 Kooperationspartner: Diätassistentin, Abenteuerplatz Amsel,  

Kreisjugendwerk AWO, Jury des Kochduells
 Zeitraum: 2012: 4 Termine

Projekte  über den Verfügungsfonds
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 Inhalte und Ziele: Im Stadtteil wird ein Gesundheitsstadtplan für Kinder und Jugendliche erstellt. Alle 
wichtigen Stadtteiladressen, die mit Gesundheitsförderung und Prävention zu tun haben, 
werden gesammelt und in Form eines einfachen und übersichtlichen Stadtplanes veröf-
fentlicht. Auf der Vorderseite des Stadtteilplanes, der als Grundlage vom Amt für Geoinformation 
und Bodengrundlage der Stadt Nürnberg zur Verfügung gestellt wurde, werden die Orte als num-
merierte Punkte eingefügt. Auf der Rückseite werden die Punkte erklärt und mit den entsprechen-
den Kontaktdaten versehen. Zudem wird ein Logo für das Gesundheitsnetzwerk entwickelt. Der 
Gesundheitsstadtplan richtet sich an alle Kinder und Jugendlichen des Stadtteils und wird an alle 
verteilt, d.h. alle Kinder und Jugendlichen erhalten ein eigenes Exemplar. Zudem wird der Stadtplan 
in allen Einrichtungen und aufgeführten Stellen ausgelegt.

 Projektverantwortlich: Gesundheitsnetzwerk  
St. Leonhard/Schweinau,  
Eva Göttlein

 Kooperationspartner: Alexander Demmer,  
Technische Hochschule  
Nürnberg Georg Simon Ohm

 Zeitraum: Veröffentlichung Juli 2012

24

Der Gesundheitsstadtplan „aktiv & gesund
in St. Leonhard/Schweinau“
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Ernährungs- und Bewegungstage
in St. Leonhard/Schweinau

25 – 28
 Inhalte und Ziele: Das Gesundheitsnetzwerk St. Leonhard/Schweinau und das Quartiermanagement  

veranstalten jährlich seit 2012 einen Ernährungs- und Bewegungstag im Stadtteil.  
Der Ernährungs- und Bewegungstag findet immer in Kooperation mit einem Sportverein aus dem 

Stadtteil statt. Dabei stellen die Teilnehmer/innen und Kooperationspartner des 
Gesundheitsnetzwerks ihre Projekte vor und bieten verschiedene Angebote zum 
Mitmachen an. Als Kooperationspartner stehen die Mittelschulen im Stadtteil 
und die offenen Jugendeinrichtungen zur Verfügung. Während des Ernährungs- 
und Bewegungstages werden verschiedene Möglichkeiten zum bewegten 
Mitmachen an Stationen angeboten: Bewegungselemente zu Fitness, Ausdauer, 
Koordination, Kraft und Dehnung über Tanzangebote, Basketball, Fahrrad- 
parcours, Seilspringen, Bouldern, Tischtennis u.v.m.Zum Thema Ernährung wird 
von den teilnehmenden Kindern an zwei Stationen unter fachlicher Anleitung ein 
gesundes Essen zubereitet: Verschiedene Brotaufstriche, Suppe, Vollkornbrot und 
Obstbecher. Am Ende des Tages wird gemeinsam an einer langen Tafel gegessen. 
Jedes Kind erhält zu Beginn eine Stempelkarte, die es sich an jeder Station ab-
stempeln lassen kann. Die abgestempelten Karten werden am Ende abgegeben 
und die Kinder bekommen als Anerkennung ein kleines bewegungsförderndes 
Geschenk oder eine Urkunde mit Bild. Die Kinder und Jugendlichen, deren Eltern, 
die Lehrkräfte und Sozialpädagogen/innen sowie die Multiplikatoren aus den 
Stadtteilen St. Leonhard und Schweinau sollen die Projekte des Gesundheitsnetz-
werkes kennenlernen, für eine Teilnahme an weiteren Projekten motiviert und für 
die Themen Gesunde Ernährung und Bewegung sensibilisiert werden. Die Kinder 
lernen den Sportverein und die Bewegungsmöglichkeiten im Stadtteil kennen und 
werden angeregt, dem Sportverein beizutreten.

 Projektverantwortlich: Gesundheitsnetzwerk St. Leonhard/Schweinau und Quartiermanagement  
St. Leonhard/Schweinau

 Kooperationspartner: Sportverein TSV 1968 Jahn-Schweinau, Sportverein TSV 1846, Grund- und Mittelschule  
St. Leonhard, Carl von Ossietzky Grund- und Mittelschule, Jugendsozialarbeit der beiden Schulen, 
Stadtteillotsen, Kinder- und Jugendhaus Bertha, Mädchentreff,  
Lenkungsgruppe Gesundheit, Diätassistentin.

 Zeitraum: Einmalige Veranstaltungen in den Jahren 2012, 2013, 2014 und 2016

Projekte  über den Verfügungsfonds
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Bewegungsförderung im Kindergarten

 Inhalte und Ziele: Durch dieses Projekt soll ein zusätzliches Angebot zur Bewegungsförderung im Kinder- 
gartenalter geschaffen werden. Zusätzlich wird Wissen um richtige Bewegung von Sport- 
experten auf die pädagogischen Fachkräfte transferiert. Durch die begleitende Multiplikatoren- 
schulung der pädagogischen Mitarbeiterinnen + Mitarbeiter soll das Angebot dauerhaft in den 
Kitas etabliert werden. Zwei Gruppen mit 10-15 Kindern, möglichst altershomogen, üben 90 min 
lang einmal pro Woche gesundheitsfördernde Bewegungsabläufe ein. Das Besondere: die ersten 
45 min werden von der/dem Übungsleiter/in zusammen mit der pädagogischen Fachkraft gehalten, 
die zweiten 45 min übernimmt dieselbe Fachkraft alleine das Training. Dadurch wird eine optimale 
Nachhaltigkeit ermöglicht. Ein begleitendes Schulungsmaterial wird als Karteikartensystem mit 
skizzierten Übungsstunden für den Kindergarten angelegt.

 Projektverantwortlich: Bayerische Sportjugend im BLSV e.V.
 Kooperationspartner: Kindergarten Kunterbunt, Kindergarten Ossietzkstraße, Kinderhaus Leolino.
 Zeitraum: 2012: 20 Termine in jedem Kindergarten,  

2014 und 2015: je 20 Termine in einem Kindergarten.
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Fachtag Bewegte Kindertagesstätte

 Inhalte und Ziele: Veranstaltung eines Fachtages für pädagogisches Fachpersonal der Stadt Nürnberg  
zur Weiterbildung, Schulung und für Anregungen für die Arbeit in den Kitas.  
· Sensibilisieren…  
 für die Bedeutung von Bewegung für Kinder 
· Informieren…  
 über die Elemente einer bewegten Kindertagesstätte 
· Animieren…  
 durch Aufzeigen und Ausprobieren lassen von „guten Beispielen“ aus der Praxis.

 Projektverantwortlich: Stadt Nürnberg, SportService
 Kooperationspartner: Hengstenberg-Pikler Gesellschaft,  

Bayerische Sportjugend im BLSV e.V.,  
Gesundheitsamt, Jugendamt, Erhard Sport.

 Zeitraum: 2013: Einmalige Veranstaltung
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Bleib locker!

 Inhalte und Ziele: Schon Kinder sind oft im Stress: Schule, Familie und vielfältige Freizeitaktivitäten können 
sie stark unter Druck setzen. Je  früher Kinder lernen, mit Stress umzugehen, desto besser 
kommen sie später mit stressauslösenden Situationen zurecht. Auf spielerische Weise lernen 
die Kinder, Stress zu erkennen und zu bewältigen. Hinzu kommen Entspannungsübungen. Die 
enge Einbindung der Eltern wird über 2 begleitende Elternabende gewährleistet. In dem Kurs wird 
ein modifiziertes kindgerechtes Stressmodell nach Lazarus vermittelt. Die Kinder kennen Ursachen 
und Wirkungen von Belastungen und können bei sich die Symptome rechtzeitig bewusst wahrneh-
men. Typische persönliche Stresssituationen werden besprochen und die Kinder lernen dem Alter 
angemessene Strategien und Techniken, die der kognitiven Verhaltenstherapie abgeleitet sind. 
Zeitmanagement und kognitive Umstrukturierungen mit einer positiven Selbstbewertung schließen 
das Programm ab. Mit progressiver Muskelentspannung und Autogenem Training lernen die Kinder 
für sie einfach anwendbare Entspannungstechniken.

 Projektverantwortlich: Stadt Nürnberg, Jugendsozialarbeit an der Grundschule Georg-Paul-Amberger-Schule
 Kooperationspartner: Dipl. Psychologe Heijko Bauer
 Zeitraum: 2013: Drei Kurse mit je 8 Terminen und 2 Elternabenden.
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St. Leonhard isst bunt!

 Inhalte und Ziele: Auf dem Bauplatz der Grundschule St. Leonhard entstehen für zwei Sommer Nachbar-
schaftsgärten. Kinder aus dem Stadtteil sind eingeladen, eigene Kräuter und Gemüse zu 
pflanzen und zu pflegen. Durch die unterschiedlichen Tätigkeiten und die Bewegung an der 
frischen Luft werden alle Sinne angesprochen. Im Herbst werden drei Kochwerkstätten draußen in 
der Feldküche durchgeführt. Werden bei der Duft- und Kräuterküche vor allem die Sinne angespro-
chen, sind bei der Heimatländerküche die Variationsmöglichkeiten bei der Zubereitung der frischen 
Lebensmittel Thema. Die Rezepte werden auf die Herkunftsländer der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer abgestimmt. In vielen südeuropäischen Ländern wird auch im Sommer draußen gekocht. Nicht 
Malen nach Zahlen, sondern Kochen nach Farben heißt die dritte Kochwerkstatt. Das Auge isst mit 
– aber auch der Geschmack soll stimmen. Gesund kochen und essen ist spannend und soll Spaß 
machen. Und wer gekocht hat, weiß was drin ist. Beim Abschlussfest wird dann gefeiert, nach 
dem Motto: gemeinsam mit Gästen isst St. Leonhard 
bunt!

 Projektverantwortlich: Kunst- und Forschungsgruppe LeoPART,  
Regina Pemsl

 Kooperationspartner: Diätassistentin, Hausaufgabenbetreuung  
Villa Leon, CJD Kinderakademie,  
Quartiermanagement St. Leonhard/Schweinau

 Zeitraum: 2013: Ein Pflanztermin, drei Kochwerk- 
stätten, Abschlussfest.
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Kochduell Mädchen vs. Jungs

 Inhalte und Ziele: Viele Jugendliche erhalten zu Hause keine warme Mahlzeit oder nur Fertiggerichte.  
Kochen und gemeinsames Essen hat  in den Familien oft keine Wertigkeit mehr. Die Jugend-
lichen stillen ihren Hunger häufig mit Schokoriegeln, Fastfood und Co. Gesundes Essen wird von 
den Jugendlichen aber keineswegs abgelehnt. Das Kochduell-Projekt soll ihnen eine Alternative zu 
ihrem häuslichen Erleben zeigen, die Wichtigkeit einer guten Ernährung hervorheben und die Lust  
an gutem gesundem Essen steigern. Die Jugendlichen sollen lernen selbständig zu Hause zu kochen.  
Die Teilnahme am Projekt ist freiwillig, die Gerichte einfach und ihre Auswahl lebensnah und zum 
Nachkochen zu Hause geeignet. Die Jugendlichen können untereinander ihr Können messen 
und stellen sich im Duell einer Jury, die nach vorgegebenen Kriterien wie Sauberkeit, Teamarbeit, 
Geschmack etc. bewertet. Eine Diätassistentin berät bei der Rezeptauswahl und der Zusammen-
stellung der Lebensmittel. Gemeinsam wird in den zwei Teams an drei Terminen geübt. Es gibt eine 
Mädchengruppe und eine Jungengruppe. Beim Duell kochen beide Gruppen „gegeneinander an“.

 Projektverantwortlich: Städtisches Kinder- und Jugendhaus Bertha
 Kooperationspartner: Diätassistentin, Jury des Kochduells
 Zeitraum: 2013: 4 Termine
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 Inhalte und Ziele: Das Projekt ist ein ganzheitliches Bewegungsangebot für die optimale körperliche Ent-
wicklung der Kinder. Champini Bewegungscoaches besuchen regelmäßig den Kindergarten und 
arbeiten in Bewegungseinheiten mit allen Kindern und dem pädagogischen Team. Das Angebot be-
inhaltet Bewegung und Entspannung mit unterschiedlichen Methoden. Die Bewegungsinhalte und 
der fachliche Hintergrund werden an das Kita-Personal vermittelt, damit die erlernten Bewegungs- 
abläufe nach Ablauf des Projektes selbstständig fortgeführt werden können. Ein weiterer Inhalt  
des Projektes ist ein Bewegungs-Elternabend mit theoretischem und praktischem Teil.

 Projektverantwortlich: Städtischer Kindergarten Ossietzkystraße
 Kooperationspartner: Champini Sport Kitas
 Zeitraum: 2013: 25 Termine
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 Inhalte und Ziele: Das Winteraustreiben im Fasching symbolisiert den Kampf zwischen Tag und Nacht, Kälte 
und Wärme. Bräuche zu Beginn des Frühlings sollen Ängste vertreiben und Reserven 
mobilisieren. In den Faschingsferien lädt die WinterWurzelBilderKüche Kinder zu gesundem Essen 
und der Gestaltung von Guten Geistern ein: Verschiedene Knollen, Wurzeln und Winter-Gemüse 
werden zuerst zu ausdrucksvollen Gesichtern zusammengestellt, fotografiert, ausgedruckt, lami-
niert und zu wilden Masken verarbeitet – es wird aber auch jeden Tag gemeinsam ein gesundes 
Mittagessen daraus gekocht! Die Kinder lernen Wintergemüsesorten kennen und sie geschmackvoll 
zuzubereiten. Die Guten Geister sind außerdem dynamische Gestalten, die aus Schattenrissen der 
Kinder entstehen und als wetterfeste Gestalten den Frühlingsbeginn auf dem Bürgergarten anzei-
gen: Sie werden zum Frühlingsfest und Gartenauftakt mit den ersten Zwiebelblühern feierlich den 
Gartenzaun schmücken und laden zum Säen, Pflanzen und Feiern ein.

 Projektverantwortlich: Kunst- und Forschungsgruppe LeoPART, Regina Pemsl
 Kooperationspartner: Villa Leon, Diätassistentin, Quartiermanagement St. Leonhard/Schweinau
 Zeitraum: 2013/2014: 4 Aktionstage mit 

Kindern in der Villa Leon,  
1 Aktionstag mit Kindern,  
deren Eltern, Nachbarn, Gästen 
im Bürgergarten
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Zwiebelfest – St. Leonhard 2013

 Inhalte und Ziele: Auf dem Bauplatz der Grundschule am Pferdemarkt entstehen für zwei Sommer Nachbar-
schaftsgärten. Kinder und Nachbarn aus dem dicht bebauten Stadtteil sind eingeladen, 
eigene Kräuter und Gemüse in unterschiedlichen Kultivierungsformen zu pflanzen und 
zu pflegen. Bei „Leonhard isst bunt!“ haben Kinder und Erwachsene zusammen gepflanzt, ge-
kocht, gegessen und sich kennen gelernt: Als Jahresabschluss und Startschuss für 2014 werden 
gemeinsam Beete auf den Winter vorbereitet und rund um den Gartenzaun Blumenzwiebeln als 
Frühjahrsboten gesetzt. Am Lagerfeuer wird heiße Zwiebelsuppe, Kräutertee aus dem Garten und 
Saftpunsch gekocht. Zwiebelgeschichten und Zwiebelrezepte (z.B. auch alte Hausmittel gegen 
Ohren- und Halsweh) werden gesammelt und ausgetauscht.

 Projektverantwortlich: Kunst- und Forschungsgruppe LeoPART, Regina Pemsl
 Kooperationspartner: Quartiermanagement St. Leonhard/Schweinau
 Zeitraum: 2013: 1 Aktionstag im Bürgergarten
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Gesundes Kochen durch das Jahr
mit der Hausaufgabengruppe

 Inhalte und Ziele: Ziel des Projektes ist es, gesunde Ernährung mit frischem Obst, Salat und Gemüse im 
Jugendtreff Oase alltäglich erlebbar zu machen und die Auseinandersetzung mit gesunder 
Ernährung anzuregen. Dazu sind zwei parallele Maßnahmen geplant:  
1. Mehrteiliger Kochkurs mit den Kindern unter der fachlichen Anleitung einer Diätassistentin. 
2. Begleitend sind der Bau eines Hochbeetes und das Anlegen mehrerer kleiner Beete auf dem  
Gartengelände des Jugendtreffs geplant. Mit den Kindern und Jugendlichen sollen die Hochbeete 
das ganze Jahr über gepflegt werden. Sie sind beim Aufbau der Beete beteiligt, sähen, pflegen, 
ernten und verzehren das Gemüse selbst. Nach dem mehrteiligen Kochkurs unter Anleitung der 
Diätassistentin setzen die Kinder und Jugendlichen das Gelernte in weiteren wöchentlichen Koch-
aktionen um und verinnerlichen so das Gelernte. Gemeinsames Kochen und Essen sollen das ganze 
Jahr über stattfinden, darüber wird das Thema gesunde Ernährung in der Einrichtung implementiert 
und der Zielgruppe bewusst gemacht.

 Projektverantwortlich: Jugendtreff Oase, Stadt Nürnberg
 Kooperationspartner: Diätassistentin
 Zeitraum: 2014: 4 Termine als  

Kochkurs mit der  
Diätassistentin,  
+ einmal wöchentlich von Februar 
bis November Kochen mit der 
Haus- 
aufgabengruppe
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Ernten - kochen - essen

 Inhalte und Ziele: Viele Kinder in der Schule kennen kaum die einfachsten Gemüsearten wie Tomate, Kohl-
rabi, Erbsen, Bohnen u.v.m. und sie sind ihnen im Rohzustand unbekannt. Gemeinsam am 
Tisch zu essen ist ihnen zum Teil fremd. An der Schule wurde deshalb eine AG Ernten und 
Kochen eingerichtet und ein Hochbeet gebaut. Das Hochbeet wird von den Kindern bepflanzt 
und gepflegt. Es wird gemeinsam geerntet und gekocht. Unter der fachlichen Anleitung einer Diät-
assistentin und zusammen mit dem pädagogischen Personal werden folgende Ziele vermittelt: den 
Kindern erschließen sich ökologische Zusammenhänge und sie entwickeln Achtung vor Lebewesen. 
Sie erleben jahreszeitliche Abläufe hautnah, bewegen sich an der frischen Luft und tragen durch 
ihren körperlichen Einsatz zum Gelingen bei.Handwerkliche und gärtnerische Grundfertigkeiten 
werden vermittelt und angewendet. Die Kinder erhalten Kenntnisse von Namen und Aussehen 
einzelner Gemüsepflanzen, von Geschmack der essbaren Teile und vom Nutzen der Nährstoffe für 
unseren Körper. Sie lernen Zubereitungsarten von Gemüse mit dem Schwerpunkt auf Nährstoffge-
halt und geringem Fettanteil, erleben Gemeinschaft beim gemeinsamen Essen und schaffen eine 
Esskultur. Die Projektarbeit stärkt das Gemeinschaftsgefühl und die Bereitschaft zu verantwortli-
chem Handeln. Begleitend wird ein kleines Rezeptheft entwickelt.

 Projektverantwortlich: Carl-von-Ossietzky-Grundschule
 Kooperationspartner: Diätassistentin, Schulsozial- 

pädagogin, Hort Ossietzkystraße
 Zeitraum: 2014: 12 Termine
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Jungs an den Herd!

 Inhalte und Ziele: In den Stadtteilen St. Leonhard und Schweinau wird in vielen Familien nie oder nur sehr 
selten frisch gekocht. Auch werden die Mahlzeiten kaum gemeinsam verbracht. Wenn 
gekocht wird, werden zumeist keine frischen Lebensmittel verwendet, sondern auf Fertiggerichte 
zurückgegriffen. Deshalb ist es umso wichtiger, den Jugendlichen die Möglichkeiten der gesunden 
und preiswerteren Selbstversorgung aufzuzeigen. Gerade die Jungen, die zu Hause oft in die 
Mahlzeitengestaltung nicht einbezogen werden, sollen an eine sinnvolle Ernährungsbildung her-
angeführt werden. Sie sollen selbständig kochen lernen, gemeinsam im Team die Essengestaltung 
planen und durchführen und gemeinsame selbstgekochte Mahlzeiten wertschätzen lernen.

 Projektverantwortlich: Carl-von-Ossietzky-Mittelschule
 Kooperationspartner: Diätassistentin
 Zeitraum: 2014: 5 Termine

39



38

Essen kann jeder - aber auch kochen?

 Inhalte und Ziele: Kinder sind kritische Esser, sie sind aber auch neugierig. Wenn sie beim Kochen und Backen 
selbst aktiv werden dürfen, lassen sie sich begeistern. Mit mehreren Kochtagen werden die 
Kinder nicht nur an den technischen Vorgang des Kochens herangeführt, sondern auch mit vitamin-
reichen und wertvollen Speisen bekannt gemacht, die eine Alternative zu Fast Food darstellen. Die 
Kinder erfahren, dass gesundes Essen wohlschmeckend sein kann und Spaß macht. Begleitend zu 
den Kochtagen wird ein Hochbeet gebaut, damit die Kinder erfahren, wie frisches Obst und Gemü-
se wächst, wann es geerntet werden kann, und was man daraus kochen kann. Fachlich begleitet 
wird das Kochprojekt von einer Diätassistentin. Die Eltern werden über Elternabende darüber  
informiert.

 Projektverantwortlich: Hort Zweibrückener Straße, Stadt Nürnberg
 Kooperationspartner: Diätassistentin
 Zeitraum: 2014: 5 Termine
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 Inhalte und Ziele: Gesunde Ernährung fängt bei den ganz Kleinen an. Sie soll praktisch umsetzbar und  
zielgruppenorientiert sein. Mit dem Bau von kleinen Hochbeeten für die Krippenkinder 
sollen sie an das natürliche Wachstum von Gemüse und Obst herangeführt werden.  
Sie können das Gemüse beim Wachsen beobachten, Erde anfassen, Kräuter probieren und erfah-
ren, dass Gemüse nicht aus dem Glas oder aus der Dose kommt. Es soll ein Bewusstsein bei den 
Eltern geschaffen werden, dass gesunde Ernährung den Kindern auch schmeckt. Die Problematik  
von Süßigkeiten als Lockmittel oder Belohnung soll diskutiert werden, aber auch der oft sehr hohe 
Zuckergehalt in vielen Lebensmitteln. Ziele sind, dass in den Familien wieder öfter und gesünder 
gekocht wird, dass weniger Fertigprodukte verwendet werden, dass die Kinder das Wachstum der 
Pflanzen erleben, dass gesundes und frisches Essen schmeckt und die gemeinsame Zubereitung 
Spaß macht!

 Projektverantwortlich: Caritas-Familienzentrum im Kinder- und Jugendhaus Stapf
 Kooperationspartner: Diätassistentin
 Zeitraum: 2014: 5 Termine und Elternabende

Gesundes Kochen mit Krippenkindern und deren Familien
41
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Fit für den Sommer?!

 Inhalte und Ziele: 8-10 Mädchen aus den Jahrgangsstufen 7 und 8 erhalten die Möglichkeit, gemeinsam  
Bewegungserfahrungen ohne Wettbewerb zu sammeln und dabei ihren Körper zu trainie-
ren und zu formen. Da Fitnessstudios für Mädchen aus dem Stadtteil unbezahlbar sind und es  
in den Sportvereinen für die Altersgruppe 12-14 kaum attraktive Angebote gibt, soll das Projekt  
die Mädchen animieren, sich zu ansprechender Musik zu bewegen und Spaß daran zu haben.  
Mangelnde Bewegung und einseitige Ernährung sind die Ursachen von Übergewicht und Bewe-
gungsunfähigkeiten bei Jugendlichen. Dem soll mit dem Bewegungsprojekt entgegengewirkt 
werden: durch Training des gesamten Muskelsystems, Rückenschulung, Koordination, Ausdauer, 
Aktivierung beider Hirnhälften und Förderung der Gestaltung von Bewegungsabläufen.

 Projektverantwortlich: Carl-von-Ossietzky-Mittelschule
 Kooperationspartner: Kinder- und Jugendhaus Bertha
 Zeitraum: 2014: 8 Termine
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Die Salatflüsterer

 Inhalte und Ziele: Die Schülerinnen und Schüler sollen erfahren, wie man Gemüse im eigenen Garten anbau-
en, ernten und verwerten kann. Gerade die Stadtkinder wachsen oftmals ohne Garten auf. 
Sie haben keine Vorstellung mehr, wie und wo Obst und Gemüse wachsen, noch kennen 
sie viele Gemüse- und Obstsorten. Zusätzlich werden in vielen Familien Fast Food und Fertigpro-
dukte zum Kochen benutzt, Gesundes und Frisches findet sich selten im Speiseplan. Dieses Projekt 
soll den Kindern zeigen, wie viel Spaß es macht, in der Natur mit eigenen Händen zu arbeiten, 
gesunde Lebensmittel anzubauen und zu pflegen und leckere frische Rezepte kennenzulernen und 
selbst zuzubereiten. Durch die Zusammenarbeit mit einer Diätassistentin werden die Schülerinnen, 
Schüler und die Lehrkräfte in dem Prozess fachlich geschult. Es werden kleine Rezepte ausprobiert, 
eingeübt und gesammelt. In einem Abschlussfest zusammen mit den Eltern, Lehrkräften und 
Schülerinnen und Schülern werden die Rezepte ausprobiert und mit der gesunden Ernte aus dem 
eigenen Garten ein kleines Erntefest gefeiert.

 Projektverantwortlich: Carl-von-Ossietzky-Mittelschule
 Kooperationspartner: Bluepingu e.V., Diätassistentin
 Zeitraum: 2014: 21 Termine inklusive Abschlussfest
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Leon goes fit / Fit for fun

 Inhalte und Ziele: Ziele des Projektes sind die Bewusstmachung der Bedeutung von Bewegung und eine 
Gewichtsreduktion durch Verbesserung der Motorik und ein Ausdauertraining. Außer-
dem sollen die Schülerinnen und Schüler Freude an Bewegung entwickeln und Lust auf 
Bewegung bekommen. Einmal pro Woche nach Unterrichtsschluss erhalten übergewichtige 
Schülerinnen und Schüler der 7. und 8. Klassen die Möglichkeit, sportlich aktiv zu werden. Zur 
Gewichtsreduktion können die Schülerinnen und Schüler zusätzlich an dem Projekt Gesunde Ernäh-
rung teilnehmen, den Muskelaufbau fördern und körperliche Aktivitäten durch zusätzlichen Sport 
steigern. Weitere Inhalte sind – ohne Notendruck: Konzentration, Ausdauer, Gleichgewichts- 
übungen, Krafttraining und soziales Miteinander. Die sportlichen Aktivitäten werden am Sommer-
fest der Schule und auf dem Stadtteilfest vorgeführt.

 Projektverantwortlich: Mittelschule St. Leonhard
 Kooperationspartner: Diätassistentin
 Zeitraum: 2014: 15 Termine
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 Inhalte und Ziele: Gemeinsam mit den Kindern wird ein kindgerechter Stadtgarten auf dem Abenteuerplatz 
angelegt. Es werden Beete, Pflanzkisten und Säcke bepflanzt, aber auch recycelbare Behäl-
ter, wie Plastikflaschen, alte Kisten und Paletten. Bis zu 10 Kinder erhalten die Möglichkeit, in 
der wöchentlich stattfindenden Gartengruppe ihre eigenen gesunden Lebensmittel, wie Erdbeeren, 
Bohnen, Tomaten, Salate, Kräuter anzupflanzen. Angeleitet werden sie dabei von zwei pädago-
gischen Fachkräften. Aus der Ernte werden leckere und gesunde Gerichte zubereitet, wie Pizza, 
Salate und Marmelade. Fachlich begleitet wird das Projekt von einer Diätassistentin. Die Kinder 
lernen dabei, wie Lebensmittel angebaut werden, wo sie herkommen und was man daraus kochen 
kann. Das tägliche kognitive Lernen wird durch praktisches und naturnahes Lernen ergänzt. Der 
kleine Garten mitten in einem Stadtteil mit wenig Grün und viel Lärm dient auch zur Entspannung 
und zur Motivation, sich mit der eigenen Ernährung auseinanderzusetzen. Zudem werden wertvolle 
Informationen und das Know How zur gesunden Ernährung vermittelt.

 Projektverantwortlich: Abenteuerplatz Amsel, Kreisjugendwerk Nürnberg e.V.
 Kooperationspartner: Diätassistentin
 Zeitraum: 2014: 15 Termine
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Bewegung und gesunde Ernährung in den Herbstferien

 Inhalte und Ziele: Die meisten Kinder im Stadtteil Schweinau wohnen in beengten Wohnräumen mit wenig 
Möglichkeit zur Bewegung und Spiel im Freien. Viele Eltern können oder wollen nicht den 
Grundbedürfnissen der Kinder nach Bewegung nachkommen, die wenigsten sind in Sport-
vereinen aktiv. Deshalb bietet der Kinderhort Tigris in den Herbstferien ein Programm mit dem 
Motto „Bewegung und gesunde Ernährung“ an. Fünf Tage lang werden für 35 Kinder bewegungs-
fördernde und gesunde Projekte angeboten. Ein Tag, der von der Diätassistentin gestaltet wird, 
steht unter dem Motto „Gesunde Ernährung“. An den anderen Tagen werden Bewegungsspiele 
gemacht, im Sportverein TSV 1846 geturnt und im Schwimmbad geplanscht. Ein Wanderausflug zu 
einem Streichelzoo rundet das Ferienprogramm ab. Die Eltern werden vor allem beim Ernährungs-
teil mit einbezogen, um eine nachhaltige gesunde Ernährung auch zuhause anzuregen.

 Projektverantwortlich: Ev. Kinderhort Tigris
 Kooperationspartner: Diätassistentin, Nürnberg Bad, TSV 1846 Nürnberg e.V.
 Zeitraum: 2014: 5 Termine
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Gesundheit bewegt Generationen

 Inhalte und Ziele: „Gesundheit bewegt Generationen“ ist ein Projekt von Studentinnen der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg und richtet sich an Kinder und Seniorinnen und Senioren. Ziele sind, 
ein Bewusstsein für gesunde Ernährung und Bewegung zu schaffen und den Austausch 
zwischen den Generationen zu fördern. Die Teilnehmer/innen kommen über das Mehrgenera- 
tionenhaus, den Kinderhort Tigris und das Seniorennetzwerk Nürnberg. Das Projekt ist auf drei 
Tage angelegt. Der erste Tag wird zum Thema Ernährung stattfinden. Hier wird gekocht. Mit Hilfe 
einer Diätassistentin wird den Kindern und Senioren alles rund ums Thema „gesunde Ernährung“ 
vermittelt. Beim zweiten Tag geht es um Bewegung. Dazu geht es in den Wald und an verschie-
denen Stationen sind Aufgaben zum Thema Bewegung zu lösen. Abgerundet wird dieser Tag mit 
einem gemeinsamen gesunden Picknick. Der Abschlusstag wird das Nachbarschaftsfest vom Stadt-
teil St. Leonhard/Schweinau sein. Hier entsteht die Möglichkeit, weitere Stadtteilbewohner und 
-bewohnerinnen auf unser Thema aufmerksam zu machen und von unserem vergangenen Projekt 
zu berichten. Außerdem soll es einen Parcours geben, der mit einem „Alters-Simulations-Anzug“  
zu durchlaufen ist, sowie selbstgemachte Smoothies, die wir verkaufen.

 Projektverantwortlich: Annika Herbert, Franziska Kahlberg,  
Marlene Lubig, Lisa Wittmann,  
Evangelische Hochschule Nürnberg,  
Fachbereich Sozialwesen,  
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit

 Kooperationspartner: Gesundheitsnetzwerk St. Leonhard/
Schweinau, Seniorennetzwerk Nürnberg,  
Diätassistentin, Mehrgenerationenhaus 
Schweinau, Evangelischer Kinderhort 
Tigris.

 Zeitraum: 2015: 3 Termine
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Bewegter Kindergarten

 Inhalte und Ziele: Ein ganzheitliches Bewegungsangebot soll die körperliche Entwicklung unserer Kinder 
optimal unterstützen. Die regelmäßige Nutzung der Angebote in der Schulturnhalle mit 
den Geräten gibt den Kindern neuen Raum, um ihre Fähigkeiten zu entfalten. Die Famili-
en werden mit einbezogen, damit ihnen deutlich wird, wie wichtig tägliche Bewegung für 
die Gesundheit ihrer Kinder ist und wie sie diese leicht und anschaulich im Alltag umsetzen 
können. Bei der Vermittlung der Bewegungsinhalte soll das pädagogische Personal dahin gehend 
geschult werden, Lerninhalte zukünftig eigenständig umzusetzen bzw. zu erweitern. Es gibt sowohl 
einen Familienbewegungstag, an dem theoretische aber vor allem praktische Inhalte durchgeführt 
werden, als auch ein Großelternangebot, bei dem sich Großeltern und Enkelkinder gegenseitig 
unterstützen. Alle Erzieherinnen, Erzieher und alle Kinder sind an diesem Projekt beteiligt. Die 
praktischen Einheiten werden von den Erzieherinnen und Erziehern dokumentiert und mehrfach 
praktisch wiederholt und mit anderen Angeboten verknüpft. Somit können die Angebote von den 
MitarbeiterInnen selbständig in den täglichen Kindergartenalltag integriert und weiter fortgeführt 
werden.

 Projektverantwortlich: Städtischer Kindergarten Ossietzkystraße
 Kooperationspartner: Übungsleiterin der Champini SportKitas
 Zeitraum: Herbst 2015 bis Juli 2016
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Gesundes Picknick in der Villa Leon

 Inhalte und Ziele: Die Ziele des Projekts sind, den Kindern gesunde Ernährung näherzubringen, mit ihnen im 
Spiel und mit Spaß gesundes Essen zusammen zuzubereiten und gemeinsam als Picknick 
draußen zu essen. Es wird Wissen vermittelt in Bezug auf regionale Lebensmittel: was 
wächst wann wo, was ist gesund 
und wie kann man es einfach und 
selbst zubereiten? Die Kinder aus 
verschiedenen Schulklassen (Ü-Klasse  
und GS-Klasse) bereiten gemeinsam 
für das anschließende Picknick 
gesundes Essen zu. Mit Unterstüt-
zung der Diätassistentin werden die 
Eigenschaften von Obst und Gemüse 
nahe gebracht und verschiedene 
gesunde und einfache Rezepte 
zubereitet. Im Kinderatelier werden 
unter künstlerischer Anleitung mit 
der Upcycling-Methode passende 
Objekte zum Mitnehmen hergestellt. 
Die Kinder tragen ihre Erlebnisse und 
neuen Kenntnisse in Form einer eigenen Rezeptsammlung, z.T. aus dem „Kochbüchlein“, mit nach 
Hause und geben diese an ihre Familien weiter. Ebenso können die begleitenden Lehrkräfte die 
Inspirationen wiederholt zum Thema Gesunde Ernährung in der Schule aufgreifen. Die Kinder aus 
der Ü-Klasse haben die Möglichkeit neue Kontakte zu knüpfen, Deutsch als Sprache anzuwenden, 
neue Freizeitmöglichkeiten (Kinderatelier in der Villa) kennen zu lernen.

 Projektverantwortlich: Städt. Kulturladen Villa Leon
 Kooperationspartner: Diätassistentin, Kunst- und Forschungsgruppe LeoPART, Grundschulen Ossietzkystraße und  

Wahlerstraße, Flüchtlingseinrichtungen im Stadtteil
 Zeitraum: Juli 2015
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Trau dich was! Selbstbehauptung-Sicherheitstraining

 Inhalte und Ziele: Der Kurs dient zur Stärkung des Selbstbewusstseins und des Selbstvertrauens von Kindern. 
Es geht darum Grenzen zu setzen und Grenzen zu akzeptieren, NEIN, bzw. STOPP sagen 
dürfen, aktiv Hilfe zu holen. Es geht um den Umgang mit guten und schlechten Geheim-
nissen, mit angenehmen und unangenehmen Berührungen und Küssen: „Mein Körper 
gehört mir!“. Den Kindern werden Handlungsmöglichkeiten für kritische Situationen vermittelt, 
mit denen sie möglicherweise konfrontiert werden. Die Kinder lernen, sich vorausschauender und 
kritischer zu verhalten, ihre Umwelt bewusster wahrzunehmen und zu benennen. Sie werden dabei 
unterstützt, Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen. Die aktive Beteiligung und 
damit das handlungsorientierte Selbst-Tun steht bei den Trau Dich was Kursen im Vordergrund. 
Geschichten, Karten, Bilder und vieles mehr dienen der Erarbeitung von Themen in Gesprächsrun-
den und Rollenspielen. Mit dem Kurs ist ein wichtiger Impuls gesetzt, die Kinder mit dem Thema 
Selbstschutz vertraut zu machen, aber auch wachsam gegenüber kritischen Situationen zu sein und 
ihnen Handlungsmöglichkeiten mitzugeben, wenn sie den geschützten Rahmen des Kindergartens 
verlassen. Der Kurs dient der seelischen Gesundheit, da er den Kindern Vertrauen in ihre eigenen 
Stärken vermittelt. Sie werden dadurch resilienter. Damit 
wird einer möglichen Suchtgefahr vorgebeugt. Durch 
die spielerische Durchführung sind die Kinder auch aus-
reichend in Bewegung.

 Projektverantwortlich: Hans-Georg-Karg Kindertagesstätte
 Kooperationspartner: Caren Mankowski-Pfeifer, Selbstbehauptungstrainerin
 Zeitraum: Mai bis Juli 2015
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Dance for Life

 Inhalte und Ziele: Dance for Life ist ein Projekt, in dem Lerninhalte nachhaltig vermittelt werden, damit die 
TeilnehmerInnen langfristig individuellen Nutzen für ihr Leben in der Gesellschaft und ihre 
Persönlichkeitsentwicklung mitnehmen können. Das ganzheitliche Lernen spielt dabei eine 
besondere Rolle. Durch die Kombination eines sozialen Kompetenztrainings mit tanzpädagogi-
schen und erlebnisorientierten Elementen werden nicht nur die geistige und die seelische Ebene der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer angesprochen, sondern zusätzlich auch die körperliche Förderung 
von Motorik und Koordination, Freude an Sport im Alltag, 
Tanz als Methode zur Stressbewältigung, Konditionstraining, 
Dehnen und Muskelstärkung mit individueller Hilfestellung, 
Kennenlernen anatomisch korrekter Bewegungsabläufe, 
Entwicklung eines Bewusstseins für den eigenen Körper 
vermittelt. Über das Kennenlernen verschiedener Methoden 
zur Bewegungsförderung, die Steigerung von sportlicher 
Leistungsfähigkeit, Disziplin und Einhalten von Regeln und 
mit Tipps zur gesunden Ernährung soll den Jugendlichen 
Spaß und Lust an sportlichen und bewegungsförderlichen 
Aktivitäten näher gebracht und in ihrem Alltag verankert 
werden.Das Erlernte in Tanz und Bewegung wird auf Stadt-
teilfesten und Schulfesten vorgeführt.

 Projektverantwortlich: Jugendsozialarbeit an der Carl-von-Ossietzky Mittelschule
 Kooperationspartner: Tanzpädagogin, Antiaggressionstrainerin,  

Carl-von-Ossietzky Mittelschule
 Zeitraum: Dezember 2015 bis März 2016
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Spaß und Bewegung im Wasser

 Inhalte und Ziele: Besonders Kindern, die kaum Wassererfahrung haben, soll hier die Möglichkeit gegeben 
werden, Spaß an der Bewegung im Wasser zu haben und neue Körpererfahrungen zu 
sammeln. Eine Gruppe mit zwölf Kindern aus verschiedenen Mittelschulen im Alter von zehn bis 
zwölf Jahren wird dabei von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Jugendsozialarbeit an 
Schulen in Nürnberg West ausgewählt, nachdem sie sich nach einer Vorstellung des Projekts durch 
einen Elternbrief angemeldet haben. Eine Trainingseinheit, die von einem Übungsleiter abgehalten 
wird, dauert 90 Minuten. Die Einheiten finden dazu an fünf aufeinanderfolgenden Tagen der 
Herbstferien im Südstadtbad statt und werden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von JaS 
begleitet. Ziele sind das Sammeln von Kenntnissen und Erfahrungen der Bewegung im Wasser, die 
Vermittlung von Spaß an Bewegung, Kinder dazu zu animieren, in ihrer Freizeit das Schwimmbad 
aufzusuchen, den Kindern die Ängste zu nehmen, die sie vor dem Wasser haben.

 Projektverantwortlich: Jugendsozialarbeit an der Mittelschule St. Leonhard
 Kooperationspartner: Mittelschule St. Leonhard, Carl-von-Ossietzky Mittelschule, Johann-Daniel-Preißler-Mittelschule, 

Friedrich-Städtler-Schule, Ludwig-Uhland-Mittelschule, Dr. Theo-Schöller.Mittelschule
 Zeitraum: 5 Termine in den Herbstferien 2015
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Die WinterWurzelUngeheuerKüche in St. Leonhard

 Inhalte und Ziele: Das Winteraustreiben im Fasching symbolisiert den Kampf zwischen Tag und Nacht, Kälte 
und Wärme. Bräuche zu Beginn des Frühlings sollen Ängste vertreiben und Reserven 
mobilisieren. In den Faschingsferien lädt die WinterWurzelUngeheuerKüche Kinder zu gesundem 
Essen und der Gestaltung von Guten Geistern ein: Verschiedene Knollen, Wurzeln und Winter-
Gemüse werden zuerst zu ausdrucksvollen Gesichtern zusammengestellt, fotografiert, ausgedruckt, 
laminiert und zu wilden Masken verarbeitet – es wird aber auch jeden Tag gemeinsam ein gesundes 
Mittagessen daraus gekocht! Weiterhin entsteht in Gemeinschaftsarbeit ein dynamischer Gemüse-
wurm, der zusammen mit den Gemüsegesichtern und den ungeheuer guten Rezepten, die von ei-
ner Diätassistentin geprüft wurden, an der großen Gitterwand im öffentlichen Eingangsbereich der 
Villa Leon ausgestellt wird. Die WinterWurzelUngeheuerKüche ist eine Aktion, die zum spielerischen 
Kennenlernen von Wintergemüsen und zu bewusstem Essen einlädt. An drei Aktionstagen lernen 
die teilnehmenden Kinder Wintergemüsesorten mit Phantasie 
kennen und geschmackvoll zuzubereiten. Durch Sichtbarkeit 
und Gestaltung im öffentlichen Raum wächst Selbstbewusst-
sein und Verantwortung für die Umgebung. Gemeinsames 
Kochen und Essen fördert den Kontakt zwischen Nationen 
und Generationen (gern nehmen Kinder stolz Selbstgekochtes 
mit nach Hause oder Eltern essen beim Abholen mit). Und die 
gesunden Rezepte können zu Hause nachgekocht werden.

 Projektverantwortlich: Kunst- und Forschungsgruppe LeoPART
 Kooperationspartner: Kulturladen Villa Leon, Diätassistentin
 Zeitraum: 3 Termine in den Faschingsferien 2015
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Wasserratten starten durch!

 Inhalte und Ziele: Die Ziele des Bewegungsangebots im Wasser sind die Förderung von Bewegung im 
Wasser. Dabei stehen die Förderung von Freude und Interesse an Bewegung im Wasser, 
die Schaffung besonderer Erlebnisse für Kinder und Jugendliche, die Förderung sozialer 
Kompetenzen, des Gemeinschaftsgefühls und des Selbstbewusstseins, das Erlernen alter-
nativer Methoden zum Umgang mit Problemen und Stress und auch gesunde Ernährung 
im Mittelpunkt. In sechs Terminen erfahren Kinder und Jugendliche mit Spiel und Spaß im Wasser 
Bewegungsförderung. Während der Bewegungstage gibt es gesunde Verpflegung für die Kinder 
und Jugendlichen: Obst, Gemüse, gesunde Schnittchen und zuckerfreie Getränke. In Gruppenarbeit 
wird das Projekt gemeinsam geplant, um Partizipation und Miteinbindung der Jugendlichen zu ge-
währleisten. Die TeilnehmerInnen werden von zwei Pädagoginnen und einer Übungsleiterin beglei-
tet. Ein weiteres Ziel ist es, Jugendliche trotz finanzieller und sozialer Benachteiligung einzubinden.

 Projektverantwortlich: Jugendtreff Oase
 Kooperationspartner: Übungsleiterin
 Zeitraum: August bis Oktober 2015
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 Inhalte und Ziele: Ziel des Clown-Projekts ist, dass Kinder mit unterschiedlichem Migrationshintergrund, un-
terschiedlicher Begabung und Sozialfähigkeit miteinander ins Spiel kommen und im Spiel 
voneinander lernen; es geht darum, eigene kleine Szenen zu entwickeln, die mit ihrem All-
tag in St. Leonhard in Bezug stehen, die die Kinder einem Publikum präsentieren können. 
Durch den sprachreduzierten, auf den Körper bezogenen Stil des Clowntheaters liegt der Schwer-
punkt stark auf körperorientiertem Ausdruck, was auch Schülerinnen und Schüler mit Sprach-
schwierigkeiten helfen kann, aus sich heraus zu gehen. Die Rolle des Clowns bietet Schutz, auf der 
Bühne deutlich ein anderer zu sein, der auch mal etwas Verrücktes wagt, ohne sich zu blamieren. 
Die Kinder entwickeln Mut sich zu präsentieren und trauen sich mehr zu.  Durch den ganzheitlichen 
Zugang im Spiel sind Körper, Gefühl und Denken gleichermaßen gefordert. Die Gruppe wächst 
über einen längeren Zeitraum zusammen, jede/r einzelne muss verlässlicher Spielpartner/in sein, 
damit etwas Schönes entstehen kann. So werden die Kinder sowohl auf sozial-emotionaler wie auf 
kreativ ästhetischer Ebene intensiv gefordert. Auch Kinder, die dem Leistungsdruck der Regelschule 
nur schwer Stand halten, können hier Erfolg haben. Chancen zur Resilienzförderung liegen auf 
Ebene der Wahrnehmung von Selbstwirksamkeit und gelingendem Miteinander. Die Spielleitung 
kann auch im Regelunterricht 
mit mehr Öffnung und Interesse 
für Unterrichtsinhalte rechnen. 
Bei kleinen Fotoaktionen unserer 
Clowns im Stadtteil können 
Szenarien aus der vertrauten 
Umgebung, dem Alltag der 
Kinder als Spielort für unsere 
Szenen erschlossen werden.

 Projektverantwortlich: Grundschule St. Leonhard
 Kooperationspartner: Rote Nase Clowntheater
 Zeitraum: Oktober 2015 bis Juli 2016

Clowntheater: Schule der Zukunft
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Nürnberger Nachrichten 05/03/2011

NZ 05/03/2011

Öffentlichkeitsarbeit, Presseartikel



 55

NZ 18/11/2011
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NN Extra 16/11/2011

NN Stadtanzeiger 30/07/2014

Öffentlichkeitsarbeit, Presseartikel
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Stadtanzeiger Süd 17/10/2012

NZ 23/07/2013
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Stadtanzeiger Süd 18/04/2012

Öffentlichkeitsarbeit, Presseartikel
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Nürnberger Nachrichten 11/05/2012
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Stadtanzeiger Nord 10/04/2013

Stadtteilmagazin Leonhard 01/2014

Stadtanzeiger Nord 07/05/2014

Öffentlichkeitsarbeit, Presseartikel
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Stadtanzeiger Süd 24/10/2012

Nürnberger Stadtanzeiger 30/10/2013 18/04/2013

Stadtanzeiger Süd 07/05/2014
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Nürnberger Nachrichten 10/07/2014

Stadtanzeiger Süd 30/10/2013

Öffentlichkeitsarbeit, Presseartikel
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